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regulier monasiere de Saınt Marie de Belpuich ıu  r des
archivistes les plus remarqauables de la tin du XVIiIe sıiecle est
“auteur de plusieurs TavauxX jen CONNUS ei notamment unNne e{iU-
de SUTr les archives de 1a Collegiale d Ager (Catalogne Le ravaıl
Uuc le Martıi vien d’editer est de Caractere SIr  cie-
ment historigue ; est L’histoire de la controverse entre la metro-
pole de Tolede ei ceile de Tarragone suJje de 1a primaute Teven«-

diquee Par L' une et L’autre de Ces eux eglises Le tableau histo-
11GUHe de LOUTEeSs les vicissıtudes de ces eux instiitutions depuis
la CONVeErsion de | Espagne catholicisme, JuUSqu ä l epoque
contemporaımmne, DOUT but adae demontrer, que«e le sanctuaıire de
Tarragone est incontestablement L’eglise de Cocute L Es-

PUu1SdUe la ville de Tarragone eHe-möme doit eire conside.
1Tece la plus antıoue et la plus illustre cıte de toutes les Ka
pagnes edition du LeXie, GUui OCCUDE naturellement la plus Orosse
partie du volume, est precedee Üne notice bio-bibliographique SUT
le chanoine Caresmar, et une SCT1E d’indications SUT lo mManuıl-
scrı1ıt u11 la presente edition FEn appendices sont Sdites
LOUS les documents C1tes DÜr le Caresmar l’appu!r de these,
Le tout presente SOUS Ila torme d’un elegant pet1 volume d’un
peCu plus de 200 pages, dont Ledition d  Q iaıte AVEeC SO17N

Jos LEFEVRE
C

Dr Felix . r, Oberpfälzische Klöster un Walltahrtskirchen
(Alte Kunst Bayern, herausgegeben VO: Landesamt für
Denkmalpflege) usgsburg, Filser Verlag, 1924

Wenn VONn bayerischer Kunst Sprache ist denken viele VOT
allem die berühmten Königsschlösser, während doch das anz
Bayerland mit Perlen echter, alter Kunst übersät ist Hier zeigt
uns NUu: Dr Felix Mader i Bilde, welch reichen Schatz edier
Kunstwerke allein schon die wenig bekannte bayerische Hef.
pfalz ihren vielen alten Klöstern un Walliahrtskirchen besitzt,
ach der tesselnd geschriebenen Einführung werden uns zuerst die
leider Nnur noch spärlichen Überreste mittelalterlicher Klosterherr-
ichkeit VOTr Äugen seführt Dann aber wird uns eine reiche Fülle
VON AÄnschauungsmaterial dargeboten, was der bayerische Barock

der Oberptalz eisten vermochte AÄus der katholischen Ge-
genreformation erwachsen erstrebte auf dem Gebiete der Kunst der
süddeutsche Barock eine Erneuerung un Wiedergeburt antiker Kul.
Iiur aus deutschem und christlichen Geiste Wie übrigen Sud-
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deutschland hat der Barock uch 1er in der Oberpfalz Gottespaläste
geschatien, die be1 aller Groszartigkeit un TOLZ ihres reichen
Schmuckes doch nicht den Charakter traulicher Intimität entbehren,

auch eine einfache Seele sich heimisch fühlen Iann, Es wird das
Betrachten der einzelnen Abbildungen einem wahren Genuss
un die kleine Mühe des Sichversenkens 1n die Gedankenwelt der
einzelnen Baustile WIr reichlich belohnt, Besonders verdient dar-

ie geschickte Änordnung der Abbildungen alle Änerkennung,
Verwandte Bauteile VO  - den verschiedenen Klöstern nebeneinander

stellen, rest mehr ZUM Vergleichen 1n kommt dem tieteren
Eindringen 1n das Rildermaterial schr gute, lässt ber serade
darum Cein 7zusammenfassendes Register ZUT Erleichterung der UÜber-
sicht nıcht überilüssig erscheinen,. uch würcen ohl ein1ıge kurze
geschichtliche Angaben der jer wiedergegebenen K löster un 11 -
chen ein besseres Kınleben ermöglichen, ur  ar uns Prämonstratenser
besitzen natürlich die vortreifflichen Aufnahmen Von Speinshart
eine besondere Anziehungskrait, vermissten jedoch Kinzelaut-
nahmen des Portals und des Klosterinneren, dıie ohl verdient
haben würden. ol Verlangen sehen WIT annn auch dem Erschei-
ien der übrigen Hette entgegen, die uns die Schönheiten UuUnNSerTrer

anderen chemaligen bayerischen Abteien in ebensolchen toechnisch
vollendeten und küunstlerisch abgerundeten Abbildungen bringen
werden. Besondere Erwähnung verdienen och 1e beigefügten
deutlichen Grundrisse und Querschnitte, da S1Ce ZzZu Verständnis
des architektonischen Autbaues unentbehrlich sind. Was aber ie
Ausstattung und Austührung dieses Heftes angeht, kannn S1e
niıcht anders als mustergültig bezeichnet werden., Dieses inhaltsre1i-
che Büchlein ist darum in jeder Beziehung dem Liebhaber echter
Kumst DUr empfehlen.

WIND, Praem,Abtei VO  $ Berne in Heeswijk (HoMand).
&S r  r &  &

Dr Hans I Cy Hoft hisdom T’erwaan DOaR den OOT-

SDFCN2 OL hot? hbegin der veertiende 2011 Gent, Van Russel.-
berghe, 1924, biz,, in I /niversite de and Rocueil de
TAaADalıxX publigs DaT Tr $aculte de philosophie et ettres
e fascicule,

De evangelisatie V1ilaamsche gouwen werd recds ın de
vroege middeleeuwen binnen het kader der bisdommenorganisatie
gecentraliseerd, Kon sprekgnd heeld hıervan vinden in onder-


